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KIRCHLICHE IMMOBILIEN 
STRATEGIE ( KIS )
IN DER PFARREI 

ST. MARIEN, BAD HOMBURG-
FRIEDRICHSDORF

Stellungnahme 
des Ortsausschusses 

Heilig Kreuz



WAS BIETET HEILIG KREUZ FÜR DIE 
PFARREI ST. MARIEN? A) GEMEINDELEBEN

Hohes ehrenamtliches Engagement in 
Relation zur Gemeindegröße:
 Aktive Ministranten verrichten seit 

nahezu 20 Jahren ihren Dienst auch in 
St. Marien und bilden dort auch 
Nachwuchs aus

 Gruppe engagierter Jugendlicher
 Zahlreiche Sternsinger
 Heilig-Kreuz-Spatzen
 Chor Kreuz & Quer gestaltet seit über 

15 Jahren Gottesdienste auch in St. 
Marien und Herz Jesu
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Für wen sind wir da? – Für die Menschen!

Foto von Stern



WAS GINGE DER PFARREI BEI EINEM 
VERKAUF DER KIRCHE VERLOREN?

 Ohne die Kirche als 
Identifikationsort 
/Glaubensheimat droht über 
kurz oder lang der Zerfall der 
aktiven Gruppierungen

 Ohne Heilig Kreuz als Heimatort 
geht der Nährboden für eine 
Glaubensbiographie in der 
Gesamtkirche verloren
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WAS KÖNNTE HEILIG KREUZ 
ZUSÄTZLICH BIETEN?

Sonntags abends kurze 
musikalische Abendgebete 
„Mit Gott in die Woche“

Stärkere Kooperation mit der 
Grundschule, z.B. kirchliche 
Angebote im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung

Krypta als Musikraum für die 
Schule anbieten
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WAS BIETET HEILIG KREUZ FÜR DIE 
PFARREI ST. MARIEN? B) STANDORT

 Kirche, Gemeindesaal, Kindergarten, 
Lebenshilfe und Grundschule in 
direkter Nachbarschaft – einmaliger 
Standortvorteil innerhalb der Pfarrei!

 Verkehrsgünstige Lage (ausreichend 
Parkplätze in der Umgebung, U-Bahn-
Station und Bushaltestelle in der 
Nähe)

 Denkmalgeschützte Walker-Orgel
Hervorragende Akustik für Konzerte
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WAS BIETET HEILIG KREUZ FÜR DIE 
PFARREI ST. MARIEN? C) FINANZEN

Kein Renovierungsstau
Hohe Energieeffizienz der 

Kirche
Finanzierung der Kirche 

durch den aktiven 
Förderverein gesichert
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WAS BIETET HEILIG KREUZ FÜR DIE 
PFARREI ST. MARIEN? C) FINANZEN

Bisher ungenutzte Finanzressourcen:

Photovoltaik auf dem Kirchendach
Neuvermietung ehemalige 

Bibliothek bzw. Architekturbüro
Vermietung des Pfarrheims Heilig 

Kreuz (Gemeindesaal) für 
Veranstaltungen
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ALTERNATIVE SZENARIEN 
ZUM VERKAUF DER KIRCHE

 Verkauf des Kindergartengeländes an 
die Stadt Bad Homburg bei 
Weiterführung der kath. Kita Heilig 
Kreuz in Betriebsträgerschaft der 
Pfarrei

Umzug der Gemeinderäume in die 
Krypta und des Jugendraums ins 
Pfarrbüro schüfe Raum für 
Erweiterung der Kita

Oder Kirche an andere christliche 
Gemeinschaft vermieten statt 
verkaufen, Krypta weiter für 
Gemeindegottesdienste nutzen
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Perspektiven
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UMDENKEN STATT RESIGNIEREN

Wir befürchten, dass die Aufgabe von 
Kirchen in Erwartung eines Rückgangs 
der Kirchenmitglieder zur „self-fulfilling
prophecy“ wird

 Vor Aufgabe von Standorten müssen 
wir – die Hauptamtlichen und die 
aktiven Ehrenamtlichen der Pfarrei 
gemeinsam – uns fragen, was wir tun 
können, um die Menschen von heute 
wieder mehr für unsere Kirche zu 
begeistern
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PLANUNGSPROZESS

 Die Struktur der 2015 neu gegründeten 
Pfarrei Neuen Typs mit ihren sechs 
Kirchorten wird durch den Verkauf von 
Gotteshäusern tiefgreifend verändert und 
erfordert daher eine neue Konzeption.

 Pastoralkonzept evaluieren und reflektieren
 Dabei berücksichtigen, dass der Verzicht 

auf Immobilien von der Gesamtpfarrei 
mitgetragen werden und es keine 
„Verlierer“ geben soll

 Gebäudekonzept erst im Anschluss nach 
Feststellung des pastoralen Bedarfs 
erstellen
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OFFENE FRAGEN AN DIE KIS-GRUPPE

Der Ortsausschuss Heilig Kreuz bittet vor der 
Entscheidung über die Zukunft der Heilig-
Kreuz-Kirche um Antworten auf folgende 
offenen Fragen:
 Welche (vergleichbaren) Kriterien wurden 

bei der Einstufung der Kirchorte 
angewendet?

 Wie genau hat sich unter Einbeziehung der 
Sinus-Milieu-Studie die Katholikenzahl in 
der Pfarrei St. Marien, bezogen auf die 
einzelnen Kirchorte, entwickelt?

 Welche konkreten Vorteile erhofft man 
sich von der Aufgabe der Heilig-Kreuz-
Kirche?
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UNSERE ZUKUNFTSVISION

 Kirche Heilig-Kreuz als 
kreativer Ort des 
Glaubens für die 
Gesamtpfarrei St. 
Marien

 Pastoral durch Ehren-
und Nebenamtliche
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